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#ST# J n s e r a e.

Allgemeine ornithologische Aufstellung in Paris.

Eine ornthologische Entstellung wird fürs Publikum zu Paris. im zoolo-
gischen harten im Boulognergehotz , von Sonntag den 20. April 1862 an bis
Sonntag... den 27. gleichen Monats stattfinden.

Sie wird alle a u s e r l e s e n e n fliegenden Thiere von Franzosen oder Aus
Iandern umfassen.

Die Raubvögel allein sind ausgeschlossen.
Die stiegenden Thiere müssen p o r t o f r e i in den zoologischen Carlen im

Bonlognergeholz spätestens bis zum 16. April um 6 Uhr Abends abgegeben wer-
den. Von der Zusendung ist dem Direktor des Gartens vor dem 12. April um-
ständliche .Anzeige zu machen.

Die Thiere des zoologischen Gartens selbst dürfen nicht mitkonkurriren.
Goldene, silberne und bronzene Medaillen werden am Schlusfe der .Aufstellung

ausgeheilt.
Um weitere Auskunft hat man sich zu wenden

an die Kanzlei der französischenn Gesandtschaft in Bern.

Bekanntmachung.

Zufolge einer Mittheilung des schweizerischen Konsuls in Melbourne sind seit
dem 17. Januar d. J. verschiedene Abänderungen im Einfuhrzolltarif der Kolonie
Victoria Australien) eingetreten, worunter folgende hervorzuheben find, welche
mehr oder weniger auch schweizerische Aussuhrprodukte berühren ^

BisherigerZollansaz. Neuer Zollansaz.
Weine aller Art, per Gallon . . . Strl. 2 ß.") Strl.-. 3ß.
Zigarren aller Art, per . . . . ,, -. 3 ,, ., -. 5 ,.
Roher Tabak (Tabaksblätter), per " -. 2 ,, ,, -. 1 "
Gedarrte fruchte und Confitüren, per Ewt. ,. -. - ., ., -. 10 ,.

Weniger als 25 Gallons geistige Getränke in einem Faß nnd 80 Tabak
oder Zigarren per Kiste dürfen nicht eingeführt werden.

") Nicht Strl. 2. -.
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Die .̂ ingang.̂ egistrirgebühr per ^iste od^.r Colis ist .̂  ..̂ enee.
Münze, Maß^ und Gewichtsfuß wie in England.

Bern, den 2.^. März 1.̂ ...

Das schweiz. .̂ ande .̂s.. nnd .̂..̂ e^a^en..̂ .

.̂̂ r̂ n .̂

^ur freien Bewerbung wird hiemit ausgeschrieben die Stelle eines Adsnn^
len der ei.^. T e l e g r a p h e n w e x k s t ä ^ e m^ einer fî en Besoldung ^on
.̂ r. 21.̂ 0 ^hxllch , ne^st ^r^^ifion. Die Bewerber haben ihr.̂  Anmeldungen ,
unter Ausweis über ihre Befahigung, bis zum 15. .̂ pril nächsthin dem unterzeich^
nelen Departement einzureichen.

Bern, den I5. .̂ ärz 18̂ .
Das schweiz. .̂ inanzde^a t̂en^en .̂

..̂ uss^re^nu .̂

Die Stelle eines eidg. Zen t ra l pu lve r te r wa l t er s mit einer jährlichen
Besoldung von ^. .̂ 0.̂ 0. Bewerber haben ihre Anmeldungen bi.̂  am 15. .̂ lpril
nachsthin dem nnterzelchn.^en Departement einzureichen.

B.rn, den 22. März 1.̂ 2.
Das schweiz. înanzde^a^e^en..:.

n̂kn1..l sllr nnsern t̂er̂ ndis.̂ en l̂den .^rn^td ^^n^tnk..1ri...d
an seiner .̂nstatte l̂ et ^tan^ in unter̂ aldeu.

^ n f r n f.

1. Januar 18^2.

Jm Sommer 18.̂  i erließ der schweizerische .^unst.^erein eine Einladung zu Bei.̂
tragen fur Erstellung eines Winlelried^Denlmals. Der ^edanle zu einem solchen
trat schon 1.̂ 5.̂  beim eidgenössischen Schützenfeste in ..̂ .zern zu Tage , und wnrde
die Sache vom Gemeindrathe .^on Stans sofort mit Freudigkeit ergriffen. Derselbe
übergab 1855 die Angelegenheit zur nähern Prüfung dem schweizerischen .^unst^
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verein . welcher dann 18.̂ .7 die ^berleilung ganzlich übernommen und das von
Stans aus begonnene Sammeln von Beitragen fortgesetzt hat.

.̂ iele, äußerst verdankenswerthe Gaben stnd bereits zu diesem ^weeke geflossen ,
sie reichen aber noch bei Weitem nicht aus, um das proferirle ^onumenl wirklich
zur Ausführung zu bringen , was vornehmlich daher rühren mag . daß von Sei.e

.des schweizerischen .^unstvereins die angestrebt ^akionalsnbseripkion nichl auf so

..durchgreifende Weise bewerkstellig^ werden konnte, um sedem ^aterlandsfreunde^ all
und fung, reich und arm, um fedem herein, seder Gesellschaft Gelegenheit zu bî en,
nach Kräften zur Erstellung des Denkmals beizutragen. .̂ s hak auch der schwel^
zerische .^unstverein, welcher steh nur in engeren ^reisen bewegt, weniger in seiner
^ach^, das Sammeln von Beiträgen in allen Gemeinden, und oon .^au^ z.. .̂ aus
anzuordnen, als solches vielmehr den erfreulicher Weise über alle Gauen ^es lieben
Vaterlandes verbreiteten Schufen moglich sein dürfte, unv an welche wir un. so
ehe^ zu wenden uns erlauben, als d^r erste Gedanke zur .Errichtung des Winkelried^
^onumentes von ihnen ausging , und am legten eidgenössischen Schürfest in
Stan^ die Ausführung dieses ^ationalwerkes auf^s ..^aehdruksamste beschlossen
worden ist. ^oge es daher den kantonalen und lokalen Schu^en^er..inen gelingen,
dem Werke durch ihr lhätiges Eingreifen die ^rone auszusehen l

Und wahrlich es werden keine unerschwinglichen Opfer verlang^ da durch den
geringfügigen Beitrag von 10 ̂ pn. von sedem Schweizer die erforderliche Snnnne
mehr als hinreichend gedeekt werden konnte. O^sehon nun die îufammlung stch
nicht so konsequent dur^sühren läßt, so ist das vorgese^e ^iel dennoch zu erreichen,
wenn von der großen Mehrzahl aller Schweizer^ von ^edem nach seinen ^räf^n^
beigesteuert wird , demnach wird auch die geringe Spende des Unbemî elien gleich
der bedeutenden und erkleellichen Gabe des üblicheren willkommen sein. Schon
der umstand, daß wir vielleicht am Vorabend de^ Ausbruchs eines Krieges stehen ^
durch welchen unser Vaterland in seiner Unabhängigkeit bedroht werden kann, sollte
di... ganze ^a. îon anzuregen vermögen , dem Winkelried im fe^igen Zeitpunkt ein
Denkmal zu se^en, dami.̂  das Schweizervolk stets und fort stch desjenigen ^elden
als Vorbild erinnert, welcher unserer Freiheit eine Gasse gemacht ha^.

Zur Sammlung denn Jhr Vereine und Gesellschaften Al le, welche steh für
ein Monument für unfern ^erlänbischen Melden inkeresstren. ^ur San .̂..lung
..̂ hr Schüfen und Wehrmanner Alle, denen der ^u^h und die Willenskraft
Winkelrieds als Leu.chte dient. Zur Sammlung ^hr privaten Alle, die ^hr
erwarte^ daß gegebenen .̂ alls .̂ aus und ^os mit der Aufopferungsfähigkeit Winkel^
rieds verteidigt werde. Zur Sammlung .̂ hr Jünglinge Al le, die ^.^r durch
Winkelrieds ^eldenthat l̂ uch begeistert fühlt. .namentlich aber stehet .̂uch z.̂
^hr Männer der gemeinnü îgen Gesellschaften, damit das Unternehmen gelinge,
welches als ein würdiges Seitenstü.^ zum .̂ ütli sich gestaltet, dessen .Erwerbung
für die .Eidgenossenschaft .̂ nch auf io rühmenswerte Weise gelungen ist. Endlich
bleibe auch der mächtige .^ebel der fresse zur Unterstützung desselben mit ein.̂ n^
freundlieben, ermunternden Worte nicht aus, und es wird ^u Stande kommen v^s
Denkmal Winkelr ieds zu ..̂ hren des Melden und zu .̂ hren des SchweizervoIkes.

Samens des ..̂ entral̂ ^omites Samens des Spezial̂ .̂ omites des

des schweizerischen Schützenvereins . schweizerischen .̂ unstvereins für Erstellung

Der ..^rä. i den k, des Winkelried^Denkmals .̂
.̂.̂ d.̂ t̂t. Der Präsident,

^d. îe Îe^ eidg. Oberst.
Die gesammelten Gaben sind gesälligst an den Ouästor des Spezial̂ omikes,

.̂ errn Adol f Pestalozzi in Zürich, zn adressiren.
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Ausschreibung von erledigten Stellen.

^Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftlich und port..^
f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnis beizulegen im Falle se...., serner
wird ^n ihnen gef^rder^ daß sie ihren T au f n am en. und außer dem W^hn^rte
auch den .^eimath^rt deutlich angeben.)

1) B r ie f t räge r in Lul.r.^ (Waadl). .^ahresbes.^dung Fr. .̂ 00. Anmeldung
bis zu... 2.... April 18l..2 bei der .^reispostdire^^n Lausanne.

2) ^osthalter und Telegraphist in ..^äzingen (Glarus). ^ahresbes...̂
dung Fr. 400 au^ der ^ostl^asse und ^r. 180 nebst provision au.... der Tele^
graphenkafse. Anmeldung bis zum 17 .April 18^2 bei der .̂ reî postdirettion
St. Gallen.

.̂ ) .^...sthall.er in S c h w e r z e n b a c h ^Zürich). Jahre^besoldung .̂ r. 3^0.
Anmeldung bis zum 21. April 18.̂ .2 bei der ^reisposldirell.ion Zürich.

4) .^vndukteur im .̂..stl̂ eise Base.^. ^ahresbesoldung ^r. 1...80. Anmel^
dung bis zum 1.̂ . April 18̂  bei der .̂ reispostdire .̂ion Basel.

.̂  ^.^ndukteur im .^ostkreise .^euenburg. ^ahresbesoldung Fr. 1020. An^
meldung bis zum 1̂ . April 18^2 bei der ^.rei^postdire^ion ^euenburg.

1^ ^osthal ler und Telegraphist in .^err ieres ^euenburg^. Jahresbe.
soldung .̂ r. 129.̂  aus der .̂ ...stkafse und Fr. 180 nebst provision aus der
Telegraphenkasse. Anmeldung bi.̂  zum ^. April 18.̂ 2 bei der ^reisp.̂ st.̂
direktion .lleuenburg.

2 ,̂ Che f des Fah rpos tbü reau in Cl.au.^de^Fonds. Jahresbes^ldung
Fr. 2800. Anmeldung bis zum ^. April 18l.2 bei der ^reispostdirektion
^enenburg.

.^.^reispostdire..l....r in Genf. ^ahresgehall Fr. 4000. Anmeldung
bis zum 1.̂ . April 18.̂ 2 bel dem schweiz. ^ostdepartement in Bern.



Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften

Archives fédérales suisses, Publications officielles numérisées

Archivio federale svizzero, Pubblicazioni ufficiali digitali

Inserate.

In Bundesblatt
Dans Feuille fédérale
In Foglio federale

Jahr 1862
Année

Anno

Band 1
Volume

Volume

Heft 16
Cahier

Numero

Geschäftsnummer ---
Numéro d'affaire

Numero dell'oggetto

Datum 05.04.1862
Date

Data

Seite 527-530
Page

Pagina

Ref. No 10 003 678

Das Dokument wurde durch das Schweizerische Bundesarchiv digitalisiert.

Le document a été digitalisé par les. Archives Fédérales Suisses.

Il documento è stato digitalizzato dell'Archivio federale svizzero.


